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AWARENESS AND ACCEPTANCE  

 

 

Kursanwendbarkeit 

Studierende mit einem Ph.D. Abschluss in Biologie, Medizin und Agrarwissenschaften oder anderen 

verwandten Disziplinen. 

Kursstruktur 

LO4. Grüne Energie und IKT: Von intelligenten zu klugen Strategien - Basisniveau & Fortgeschrittenes 

Niveau 

LO6. Soziale und politische Akzeptanz der modernen Biotechnologie – Basisniveau & Fortgeschrittenes 

Niveau 

LO8. Bioethik und moderne Biotechnologie – Basisniveau & Fortgeschrittenes Niveau 

Kursautoren 

Assoc. Prof. Dr. Trayana Nedeva, Sofia University “St. Kl. Ohridski”, Bulgarien 

Assoc. Prof. Dr. Anna Kujumdzieva, R&D Center “Biointech” Ltd., Bulgarien 

Dr. Rainer Paslack, SOKO Institute for Social Research and Communication, Deutschland 

Dr. Jürgen Simon, SOKO Institute for Social Research and Communication, Deutschland 

Kursübersicht 

Die Informatik kann zur Lösung von Umweltproblemen beitragen, indem sie IT-Lösungen einsetzt. Dies 

kann durch die Verringerung des Energieverbrauchs, die Steigerung des Umweltbewusstseins, die 

Bereitstellung effizienter Kommunikation zu Umweltfragen, die Erleichterung von Umweltüberwachungs- 

und -kontrollsystemen sowie als Instrument zum Schutz und zur Wiederherstellung des natürlichen 

Ökosystempotenzials geschehen. Die EU hat auch einen rechtlichen Rahmen geschaffen und politische 

Empfehlungen durchgesetzt, um die mit der IKT-Nutzung verbundenen Umweltbelastungen zu verringern 

und zu überwinden. Andererseits haben innovative Technologien einen erheblichen Einfluss auf die 

Entwicklung biotechnologischer Verfahren und die Herstellung biotechnologischer Produkte. Die 
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Verschmelzung dieser fortschrittlichen Technologien ist Gegenstand einer gesellschaftlichen Debatte. 

Insofern sind die Bildungsziele dieses Kurses darauf ausgerichtet, den Auszubildenden einen 

verlässlichen Hintergrund zu vermitteln: 

 Grüner Energie - Arten und Ressourcen. Energieverbrauch im IKT-Sektor. Möglichkeiten zur 

Reduzierung des Energieverbrauchs und der Gasemissionen. Sensibilisierung für die zukünftigen 

IKT-Trends: von grün zu klug. 

 Die globalen Trends in der Entwicklung grüner IKT. Die weltweiten Richtungen der grünen IKT-

Politik. Der Beitrag der grünen Informatik zu grüner Energie. Die fortgeschrittene Zusammenarbeit 

für grüne IKT-Lösungen. 

 Der Faktoren, die die gesellschaftliche Einstellung zur modernen Biotechnologie beeinflussen, der 

Vorteile der gesellschaftlichen Akzeptanz und der Engpässe in diesem Prozess. Der 

gesellschaftlichen Akzeptanz von Nutzen und Risiken biotechnologischer Anwendungen. Der 

Akzeptanz- und Verbreitungsaspekte der modernen Biotechnologie. Der Debatte über die 

Akzeptanz der modernen biotechnologischen Instrumente und institutionellen Systeme im 

Hinblick auf mögliche negative Auswirkungen. 

 Moderner Biotechnologie-Rechtsrahmen. Sektorale Politik in den Bereichen der modernen 

Biotechnologie: Landwirtschaft und Lebensmittel, Gesundheitswesen, Energie und industrielle 

Verarbeitung. Management der Beziehungen zur natürlichen Umwelt. Rechte an geistigem 

Eigentum und Sicherheit. 

 "Gentechnik" in der Landwirtschaft und der Lebensmittelproduktion durch die Erörterung (a) der 

Sicherheitsrisiken für Gesundheit und Umwelt, die insbesondere im Falle einer Freisetzung von 

gentechnisch veränderten Organismen (GVO) auftreten können; und (b) der möglichen Risiken im 

Zusammenhang mit dem Verzehr von gentechnisch veränderten Lebensmitteln. Die möglichen 

ethischen Probleme im Zusammenhang mit der neuen Methode des "Genome Editing" wie der 

Crispr-Cas-Technik zur Herstellung neuer Arzneimittel oder zum Zwecke der Gentherapie beim 

Menschen. die philosophischen Grundlagen der Umwelt- und Naturschutzethik sowie die 

praktischen Aufgaben der Umweltethik unter besonderer Berücksichtigung des Schutzes der 

Lebensrechte nicht-menschlicher Lebewesen einerseits und eines respektvollen und nachhaltigen 

Umgangs mit der Natur als Ganzes andererseits. 

 Ethischen und rechtlichen Aspekte bzw. Probleme der verschiedenen Techniken des Klonens in 

der Landwirtschaft und Lebensmittelproduktion sowie zum Zwecke der Xenotransplantation 

konzentrieren; und auf alle ethischen und rechtlichen Fragen im Zusammenhang mit der 

Anwendung der verschiedenen Methoden der "synthetischen Biologie" zur Optimierung der 

"genetischen Ausstattung" von Bakterien und Pflanzen für landwirtschaftliche oder 

pharmakologische Zwecke sowie zum Zwecke der Gentherapie beim Menschen, insbesondere im 

Falle der Keimbahntherapie. 
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Schlüsselwörter 

Grüne Energie; Grüne IKT; Cloud Computing; Energiemanagement für Computer; IT-Virtualisierung; 

Ökologisierung der IKT; Ökologisierung mit IKT; Grüne Informatik; Wissensbasierte Wirtschaft (KBE); 

Wissensbasierte Bio-Ökonomie (KBBE); Moderne biotechnologische Instrumente; Soziale Wahrnehmung; 

Soziale Akzeptanz; Risiken vs. Nutzen; Verbreitung der Biotechnologie; Rechtliche Rahmenbedingungen; 

Sektorale Politik; Kyoto-Protokoll; Cartagena-Protokoll; Fink-Bericht; Bioethik; Biorecht; Gentechnik; 

Gentechnisch veränderte Organismen; Sicherheitsrisiken; Produktkennzeichnung; Genom-Editierung; 

Gentherapie; Umweltethik; Tierethik; Ressourcenethik; Naturethik; Eigenwert (von nicht-menschlichen 

Lebewesen); Anthropozentrische vs. nicht-anthropozentrische Sicht; Klonen; Synthetische Biologie; 

Zoonose; Xenotransplantation; Künstliches Leben; Umweltrecht/-regulierung; Nachhaltigkeit; 

Interessenkonflikte; Waldethik. 

 

Lernerfolge 

 

Kenntnisse & Kompetenzen 

 Erklären, was grüne Energie ist. 

 Zwischen den verschiedenen Arten und Quellen grüner Energie zu unterscheiden. 

 Die wichtigsten Trends beim Energieverbrauch im IKT-Sektor zu kennen. 

 Die Grundlagen der Bereitstellung von grüner Energie für IKT zu verstehen. 

 Grüne IKT und grüne IKT zu definieren. 

 Verstehen, wie wichtig es ist, "grün" zu sein. 

 Erkennen der Vorteile von "grüner" Energieversorgung. 

 Den Beitrag der IKT zur Verringerung des Energieverbrauchs und der Gasemissionen zu erläutern. 

 Beispiele für die verschiedenen Möglichkeiten der Ökologisierung von IKT nennen. 

 Die zukünftigen IKT-Trends zu verstehen und zu diskutieren. 

 Verstehen die globalen Trends in der Entwicklung grüner IKT. 

 Kennen Sie die Hauptmerkmale des lokalen Naturschutzansatzes, die soziale Verantwortung von 

Unternehmen für die Kontrolle der Umweltverschmutzung und die Notwendigkeit von 

transformativen Veränderungen und Nachhaltigkeit. 

 Skizzieren Sie die grünen IKT-bezogenen politischen Trends auf EU- und globaler Ebene. 

 Unterscheiden Sie zwischen Ökologisierung von IKT und Ökologisierung mit IKT. 

 Alternative Ansätze zur Ökologisierung mit IKT kennen. 

 Erklären Sie den Beitrag der grünen Informatik zur Umwelt und zur ökologischen Nachhaltigkeit, 

mit besonderem Schwerpunkt auf nachhaltiger Umweltführung. 

 Erkennen Sie die wichtigsten Politikbereiche von „IKT für nachhaltiges Wachstum“. 
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 Stellen Sie eine Beziehung zwischen IKT und den wirtschaftsbestimmenden Technologien her. 

 Diskutieren Sie die Auswirkungen grüner IKT auf Regierungsebene. 

 Die Faktoren, die die gesellschaftliche Wahrnehmung der modernen Biotechnologie beeinflussen, 

zu erkennen und zu verstehen. 

 Die Indizes zu unterscheiden und anzuwenden, die die unterschiedlichen gesellschaftlichen 

Akzeptanzmuster der modernen Biotechnologie bestimmen: Normen, Wertesysteme und 

kulturelle Hintergründe. 

 Darstellung der gesellschaftlichen Akzeptanz von Nutzen und Risiken, die durch moderne 

Biotechnologieanwendungen entstehen. 

 Bewertung des gesellschaftlichen Dilemmas: Nutzen vs. Risiken. 

 Kenntnis und Anwendung von Strukturmodellen zur Vorhersage der Einstellung zur 

Biotechnologie. 

 Unterscheidung der Instrumente zur Messung der Einstellung der Öffentlichkeit zu Risiken und 

Nutzen. 

 Identifizierung und Formulierung von Problemen im Zusammenhang mit möglichen negativen 

Auswirkungen der biotechnologischen Entwicklung auf die Sozioökonomie, die biologische Vielfalt 

und die nachhaltige Landwirtschaft sowie das öffentliche Wohl. 

 Die wichtigsten Fragen der biologischen Sicherheit in der modernen Biotechnologie kennen und 

erkennen. 

 Die wichtigsten regulatorischen Maßnahmen und Aspekte bei der Entwicklung der modernen 

Biotechnologie, ihrer Produkte und Dienstleistungen zu beurteilen. 

 Die Hauptgründe für die Verbesserung des regulatorischen Rahmens für die moderne 

Biotechnologie zu erkennen. 

 Die Grundlagen der sektoralen Politik im Bereich der modernen Biotechnologie zu kennen, die sich 

mit der Notwendigkeit einer spezifischen Regulierung befasst. 

 Darstellung der wichtigsten Punkte in der vielbeachteten Debatte über die Regulierung von 

Lebensmitteln, die aus modernen Biotechnologieanwendungen stammen. 

 Die internationalen Rechtsinstrumente und Regelungsstrukturen für biotechnologische 

Anwendungen in Bezug auf Gesundheitsschutz und Sicherheit, internationalen Handel und die 

Nutzung genetischer Ressourcen zu erläutern. 

 Die politischen und ökologischen Faktoren kennen und verstehen, die die Energiefragen auf der 

politischen Tagesordnung halten. 

 Erläuterung der wichtigsten Ansätze für die Herstellung von Biokraftstoffen aus Biomasse und 

nachgelagerten Technologien. 

 Erkennen der Umsetzung von Vorschriften, die als direkte Förderer sauberer Industrieprozesse 

wirken. 

 Kenntnis der wichtigsten Regelwerke zum Umgang mit der natürlichen Umwelt, den geistigen 

Eigentumsrechten und der Sicherheit. 
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 Die wichtigsten bioethischen Probleme und verschiedenen ethischen Argumente im Bereich der 

Gentechnik zu verstehen.  

 Das Problem der Kontrolle oder Rückholbarkeit von in die Umwelt freigesetzten gentechnisch 

veränderten Organismen (GVO) zu verstehen. 

 Die Sicherheitsrisiken für die Gesundheit und die Umwelt zu verstehen, die durch die Gentechnik 

entstehen können. 

 Das Problem der Verbraucherakzeptanz, der Produktkennzeichnung und der chemischen 

Nachweisbarkeit einer gentechnischen Veränderung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen 

verstehen. 

 Die ethischen Aspekte des Einsatzes von Methoden des "Genome Editing" (wie der Crispr-Cas-

Technik) in der Pflanzen- und Tierzucht verstehen. 

 Verstehen die mögliche Anwendung von Genome Editing im Rahmen der Keimbahntherapie. 

 Erkennen zukünftige ethisch problematische Entwicklungen in diesem Bereich im Sinne einer 

"Technikfolgenabschätzung". 

 Erkennen die unterschiedlichen Herausforderungen, denen sich die Umweltethik in ihren 

verschiedenen Anwendungsfeldern ("Ressourcenethik", "Tierethik" und "Naturethik") stellen muss. 

 Die verschiedenen Ebenen verstehen, auf denen umweltethische Reflexion eine Rolle spielt 

(philosophische, rechtspolitische und kasuistische Ebene). 

 Die verschiedenen Ansätze innerhalb der Umweltethik verstehen; und hier insbesondere die 

grundsätzliche Entscheidung zwischen (a) einer "anthropozentrischen" und (b) einer "nicht-

anthropozentrischen" Sichtweise (wie einem "pathozentrischen" oder "ökozentrischen" Ansatz). 

 Die Bedeutung des Umweltbewusstseins und eines ethisch verantwortlichen Verhaltens im 

Umgang mit allen Lebewesen und ökologischen Systemen erkennen. 

 Die möglichen Sicherheitsrisiken der Herstellung von Chimären durch Klonen zu erkennen. 

 Die humanethischen Aspekte der Xenotransplantation von gentechnisch veränderten tierischen 

Organen zu verstehen (Problem der Transplantatknappheit, Zoonosegefahr, etc.). 

 Die ethischen und rechtlichen Aspekte im Zusammenhang mit der "Top-down"-Umprogrammierung 

und Optimierung von Bakterien oder der "Bottom-up"-Erschaffung von Lebewesen zu erkennen. 

 Die möglichen Auswirkungen der "Erschaffung von Leben" auf unser Verhältnis zum Leben im 

Allgemeinen zu verstehen (Konzept des Lebens sowie menschliches Wesen und 

Selbstverständnis). 

 Die verschiedenen rechtlichen Fragen im Zusammenhang mit dem Natur- und Artenschutz im 

Sinne des "Biorechts" erkennen. 

 Die Herausforderungen für eine rechtliche Regelung von Maßnahmen für eine nachhaltige 

Interaktion zwischen Mensch und Natur zu verstehen. 

 Erkennen die Konflikte zwischen Ökonomie und Ökologie, die durch das Gesetz geregelt werden. 

 Die Bedeutung eines Nachhaltigkeitsgesetzes auf nationaler und internationaler Ebene verstehen. 
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Autonomie & Verantwortlickeit 

 Fähigkeiten zur Problemlösung 

 Kommunikationsfähigkeit: gute mündliche und schriftliche Kommunikationsfähigkeiten. 

 Computerkenntnisse: kompetenzen und Fähigkeiten im Umgang mit modernen technologischen 

Werkzeugen. 

 Nutzung von Medien: kenntnis der Prinzipien der Aufbereitung und Übermittlung von Botschaften 

durch Medien; Fähigkeit, schriftliche und mündliche Präsentationen zu entwickeln. 

 Persönliche Probleme: logisches Denkvermögen; unabhängig und organisiert zu sein. 

 Kollaboratives Arbeiten: teamfähig. 

 

ECTS Punkte 

Der erfolgreiche Abschluss des Kurses führt zur Auszeichnung des Teilnehmers 15 ECTS (Europäisches 

System zur Anrechnung von Studienleistungen) Punkte. 

 

Überweisung innerhalb der Partnerländer 

 Bulgarien – 12.5 – 15 ECTS 

 Deutschland – 12.5 – 15 ECTS 

 Griechenland – 12.5 ECTS 

 Italien – 15 ECTS 


